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Lesepredigt

Mariä Aufnahme in den Himmel – Lesejahr A (15. August 2017)
L1: Offb 11,19a; 12,1-6a.10ab   
 L2: 1 Kor 15,20-27a
      
         Ev: Lk 1,39-56

Liebe Mitchristen,
Wenn  ein neues Auto entwickelt wird, dann wird zunächst einmal ein Modell dafür erstellt, ein Modell, an dem alles ausprobiert wird, was man sich wünscht und als Idee umsetzen möchte. 

Wenn dieses Erstlingswerk dann allen Erfordernissen entspricht, wenn alle Fehler erkannt und ausgemerzt worden sind, dann geht das Modell in Serienproduktion und wir können das Auto oder den neuen Fernseher, den neuen Computer oder den neuen Wintermantel überall erwerben.

Diesen ersten Entwurf, dieses erste Modell nennt man Prototyp, ein Muster oder Vorbild für alle weiteren Produktionen

Ich hoffe, es ist nicht zu vermessen, aber ich möchte Maria und das Fest ihrer leiblichen Aufnahme in den Himmel, das wir heute feiern, als Prototyp des neuen Menschen bezeichnen.

Schon vor ihrer Geburt, so glauben und bekennen wir, war Maria ein Modell für alle Menschen. Sie wie wir alle, waren schon in den Heilsgedanken Gottes eingeplant und vorher bestimmt und gerade in der Verkündigung an Maria und ihrem Ja zum Heilsplan Gottes zeigt sich der Modellcharakter dieses Mädchens aus Nazareth, die da ihr Ja sagt zu dem, was Gott mit ihr vorhat. 

Auch wir sind immer wieder aufgerufen, unser Ja zu den Plänen Gottes für unser Leben zu sagen, auch wenn wir erkennen müssen, dass es uns nicht besser geht als dieser jungen Frau, der zugemutet wird, ein Kind anzunehmen, das vielleicht nicht in ihre Lebensplanung gepasst hat.

Wie Maria werden auch wir einen Weg geführt, der nicht immer auf Rosen gebettet ist, sondern der auch mit der Einsamkeit und dem Kreuzweg des Sohnes gepflastert ist. Aber sie durfte erleben, dass das, was da als Ende eines Lebens und einer Lebens-idee angesehen wurde, der Anfang eines neuen Lebens und einer neuen Gottesbeziehung war. 

Und die, die von Elisabeth seliggepriesen wird, weil sie geglaubt hat, was der Herr ihr sagen ließ, sie wird durch ihren Glauben und in ihrem Glauben zum Prototyp des neuen erlösten Menschen, der den Tod nicht schauen wird, der zu denen gehört, die zu Christus gehören.

Und somit ist Maria der Prototyp für uns alle, denn so wie Maria gebenedeit, gesegnet ist durch die Frucht ihres Leibes, so sind wir gesegnet durch die Frucht der Erlösung, die dieses Kind Mariens uns allen gebracht hat, das Geschenk der Erlösung, der ewigen Vollendung bei Gott.

Sicher, wir können dieses Geschenk nicht nach unseren wirtschaftlichen Maßstäben beurteilen, sondern können nur aus dem Glauben heraus verstehen, welchen Wert dieses Geschenk darstellt. 

Wir sind als Teil der Schöpfung der Vergänglichkeit unterworfen, unser Leib wird irgendwann das Zeitliche segnen, oder besser überschreiten und wir werden nicht mehr sein. 

Doch gerade das Fest der leiblichen Aufnahme Mariens in den Himmel sagt uns auch, dass wir nicht irgendwie aufgehen  in das große Nichts, nicht irgendein Teil des großen Geistes werden, wie manche uns weismachen wollen, sondern wir werden mit Leib und Seele mit all dem, was wir sind und was uns ausmacht, mit all unseren Gefühlen und Erfahrungen, mit all den Rosen und Dornen unseres zeitlichen Lebens eingehen in die ewige Vollendung bei Gott, werden bei ihm alle lebendig gemacht und leben dürfen.

Weil Maria durch ihr Leben und ihren Glauben ein Prototyp dieses neuen Menschen geworden ist, so ist sie als Urbild und Muster, eben als Prototyp auch für den Menschen zu sehen, den der Tod nichts ausmachen kann, der das Leben neu gewinnt. Nicht mehr, aber auch nicht weniger bedeutet das Fest der Aufnahme Mariens in den Himmel. 

So dürfen wir uns an diesem Tag und durch dieses Fest stärken lassen in unserm Glauben, indem wir bekennen – wir glauben an die Gemeinschaft der Heiligen, die Vergebung der Sünden, an die Auferstehung der Toten und das ewige Leben bei Gott.
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